
Vorwort.

Das Geschichtswerk der Herren Dr. Grosse-Bohle und Heppe hat
wegen seiner einfachen Sprache, lebendigen Schilderung und sachlichen
Haltung bei den Behörden und in den Lehrerkreisen so viel Anerkennung
gefunden, daß ich dem von vielen Seiten geäußerten Wunsche, eine Be¬
arbeitung desselben für evangelische Schulen vorzunehmen, gern nach¬
gekommen bin, zumal es sehr erwünscht sein dürfte, daß die Kinder
derselben Gemeinden ihr geschichtliches Wissen aus gemeinsamer Quelle
schöpfen und einmütigen Geistes zur Liebe gegen König und Vaterland
angeregt werden.

Bei der Auswahl und Verteilung des Stoffes sind die neuesten
Erlasse und die darauf begründeten Lehrpläne und Stoffverteilungen maß¬
gebend gewesen, im besonderen die der Königlichen Regierungen
zu Arnsberg und Minden.

Der erste Teil ist für die Mittelstufe der Volksschule, d. i. für die
Kinder des dritten, vierten und fünften Jahrganges bestimmt. Während
die Mittelklasse der ein- und zweiklassigen Volksschule nur die Nummern
bis 57 zu erledigen hat, muß die der mehrklassigen auch die übrigen
Abschnitte durchgehen. Nach dem Lehrpläne der Kgl. Regierung zu
Minden ist auf der Mittelstufe auch im Winterhalbjahre der Stofs in
zeitlich rückschreitender Folge darzubieten, so daß nacheinander Friedrich II,
Friedrich Wilhelm L, König Friedrich I. und der Große Kurfürst zu be¬
handeln sind.

Über die Verteilung des Stoffes auf die einzelnen Jahrgänge sei
noch bemerkt:

1. In sieben- und achtklassigen Schulen, wo der 3., 4. und 5. Jahr¬
gang in besonderen Klassen getrennt unterrichtet werden, empfiehlt es sich,
im 3. Schuljahre nur die Nummern 1—19 zu behandeln, im vierten dies
Pensum zu wiederholen und die Nummern 20—57 mit Ausnahme der
mit Sternchen bezeichneten Stücke hinzuzunehmen, im 5. Schuljahre da¬
gegen sämtliche Nummern zu behandeln.

2. Die ebenfalls getrennten Jahrgänge drei und vier der sechs*
flässigen Schule werden den ganzen Stoff durchnehmen können, wenn
die mit Sternchen bezeichneten Nummern ausgelassen werden. (3. Jahr¬
gang bis. Nr. 43.)


